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Abschäitt I

Angestellte

§l

u "erEütuntstarifyertrag
l. Die Anlage I (Ubersicht über die stunden vergütungen) und die Anlage 3 (vergütungs-

ordnung,) und die Anlage J (Ortszuschlags rab;lle) zum Tv Ang erhalien die Fässung
der Anlagen l, 2 und 3 zu diesem Tarifvertrag,

2. FÜr die t{öhe der den Angestellten fijr die Monate S4ärz und April 1982 zustehenden
Vergütung gilt der Tarifvertrag Nr. 35J.

3. Artikel l. Nr. I und 4 des 2. Haushaltsstrukturgesetzes findet für die ilionate i\{ärz
und April 1982 keine Anwendung.



§,
Vergütuntstar if vertra g

l. Die Ausbildungsvergütung gemäß § 4 Abs. I TV Azb beträgt monatlich

im l Ausbildungsjahr

im 2. Ausbildungsiahr

im 3. Ausbildungslahr

im 4. Ausbildungsiahr
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Abschnitt III

. AuszrSildende

518,-- DM

5El,-- DM

643,-- DM

726,-- DM

um 120.J7 DM

um 41, 17 DI\4

um 16l,94 D[4

4 Unterabs, I TV Azb

Der Auszubildende erhält die Ausbildungsvergütung des Ausbildungslalrres, in dem
er sich nach der Ausbildungsordnung für Auszubildende bei der Deutschen Bundespost
befindet.

2, Die Ausbildungsvergütung nach Nr, I erhöht sich nach Vollendung des 18. Lebensjahres
um 40,-- DM.

Das 18. Lebensjahr gilt mit Beginn des Kalendermonats als vollendet, in cien der Geburts-
tag fällt.

3. Die Ausbildungsvergütung nach Nr. I ist temäß s 4 Abs.

bei Gewährung von

Kost

Unterkunft

Kost und Unterkunft

monatlich zu kürzen.

4. Die Unterhaltsbeihilfe nach § l3 TV Azb beträgt monatlich 151,94 DM.

§6

Anderungen im TV Az:b

§ 14 Abs.2.wird wie folgt geändert:

a) Unterabsatz I erhält folgende Fassung:

!'Der Erholungsurlaub beträgt 30 Werktage."

b) Der Unterabsatz 3 wird gestrichen, der bisherige Unterabsatz 4 u,ird
Unterabsatz 3.
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Abschnitt ry

Sonstige Regelungen

I.

§7

Einmalzahlung

82 in einem Arbeits verhältn is stehen,
t fortbesteht, erhalten neberr den fijr

lÄ? ;b:ii''Yü':ubsvergÜtung' 
Urraubs-

N ich tvollbeschäftigte Arbeitnehmer erhalterr die zusätzliche Zahlung zu dem Teil,
der sich aus der mit ihnen vereinbarten durch schni tt lichen VochenaiÜeitszeit ergibt.

lp lafre alte.An Eestellte erhalten 95 v. H. der Einmalzahlung. Für noch nicht 1g Jahrealte Arbeitnehmer bemißt sich die Einmalzahlunq nach den sich aus s 25 Abs. 4 TV Ang
bzw. § l0 Abschnitt I Abs, 6 TV Arb ergebenden Vo mhundertsätzen.

Für A.uszubildende zum Soz ialversicherungsfachan gestel.lten bemißt sich clie Einnnal-
zahlun8 nach cien aus § 3 TV Nr. 308 ergebencien Vömhundersätzen.

I\4aßgebend für die Bemessung der Einmalzahlung sinc die verhältnisse am 1. Mai 19g2.

Die Einmalzah.lung ist nicht gesamtversortungsfähig und rvird bei der rSerrressunt sonstiter
Le istungen nicht berücksjch tigt.

2.

?

4.

5.

l Es

a)

§8

Inkraf ttreten, Lauf zeit

treten .in Kraft;

mit Virkung vorn l. i\4ärz 1982

- §5

b) mit Wirkung vom l. April I982

- § 2 Nr.7 Buchstabe a

- § 4 Nr.3 Buchstabe a

- §5

c) mit Urirkung vom l. Mai l9E2

- §lNr, l

- §2Nr. 1bis5,

- §3Nr. I

- §4Nr.!und2,

Nr. Z Buchstabe b und c, Nr.9 un<t l0

Nr. 3 Buchstabe b, Nr, 4




